
geistig-kulturelles Leben

zu geben, die sozialen Erfahrungen 
der Werktätigen zu nutzen, ihre in
dividuellen Fähigkeiten und Talente 
auf allen Gebieten zu fördern. Als 
ideelles Abbild des gesellschaftlichen 
Lebens, der gesellschaftlichen Ver
hältnisse ist das g. L. eng verbunden 
mit dem materiellen Lebensprozeß 
und wirkt über die praktische und 

eistige Tätigkeit der Menschen und 
ie damit verbundene Entwicklung 

sozialistischer Persönlichkeiten ver
ändernd auf die Lebensverhältnisse 
in der Gesellschaft. Vorrangige Auf
gabe ist es, die geistig-kulturellen 
Voraussetzungen für den weiteren 
Leistungsanstieg beim Aufbau der 
entwickelten sozialistischen Gesell
schaft überall weiter zu verbessern. 
In Wechselwirkung mit der Erhö
hung des materiellen —* Lebensni
veaus fördert das g. L. die Erhöhung 
des —*• Kultumiveaus der Arbeiter
klasse und des ganzen Volkes. Im 
Sinne der marxistisch-leninistischen 
Weltanschauung wirken vor allem 
jene geistigen Leistungen, die die 
vorhandenen Bedürfnisse und Inter
essen der verschiedenen Klassen und 
Schichten der Bevölkerung befriedi
gen, ihr gewachsenes Kultur- und 
Bildungsniveau, ihre politische Reife 
berücksichtigen. Inhalt, Charakter 
und Vielfalt des g. L. der sozialisti
schen Gesellschaft werden entschei
dend durch die geistig-kulturellen 
Aktivitäten der Arbeiterklasse be
stimmt. Die Arbeiterklasse als 
machtausübende, produzierende 
und besitzende Klasse verbindet die 
Entwicklung des g. L. unmittelbar 
mit ihrer Tätigkeit in der Produk
tion und der politischen Machtaus
übung. Das g. L. der Arbeitskollek
tive und Gewerkschaftsgruppen ist 
Ausdruck der Entwicklung soziali
stischer Persönlichkeiten und ihrer 
Lebensweise, wie sie sich in der —* 
Bewegung »Sozialistisch arbeiten, ler
nen und leben« und im sozialisti
schen Wettbewerb herausbilden, 
und fördert diese Entwicklung. Es 
fördert die Befähigung der Angehö-
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rigen der Arbeiterklasse zum bewuß
ten Handeln im Sinne des gesell
schaftlichen Fortschritts, zur immer 
besseren Beherrschung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts, 
zur Teilnahme an der Leitung und 
Planung der betrieblichen und ge
sellschaftlichen Angelegenheiten. Es 
befruchtet das Fühlen, Denken und 
Handeln im Sinne des sozialisti
schen —► Patriotismus und —*■ proleta
rischen Internationalismus, der 
Freundschaft zur Sowjetunion und 
zu den anderen sozialistischen Län
dern sowie der antiimperialistischen 
—► Solidarität. Dazu gehört die Lei
stung gewissenhafter, ehrlicher und 
gesellschaftlich nützlicher Arbeit, 
die weitere Ausprägung der gegen
seitigen Achtung und Unterstützung, 
der kameradschaftlichen Hilfe und 
Rücksichtnahme sowie die wirksame 
Förderung von Arbeitsfreude und 
Leistungsbereitschaft. Darin einge
schlossen ist auch die Entwicklung 
kulturvoller zwischenmenschlicher 
Beziehungen in allen Lebenssphä
ren, ein hohes Niveau der Bildung 
und der geistig-kulturellen Bedürf
nisse, die Sicherung der Reproduk
tion der Arbeitskraft, das Bedürfnis, 
kulturvoll und gesund zu leben so
wie Körperkultur und Sport zu be
treiben. Für die weitere Herausbil
dung allseitig entwickelter sozialisti
scher Persönlichkeiten und ihrer Le
bensweise entwickelt die Arbeiter
klasse mit Hilfe der Gewerkschaften 
besonders in den sozialistischen Be
trieben und Arbeitskollektiven auf 
der Grundlage des BKV, des Be
schlusses der BGL zur Entwicklung 
des g. L. im Betrieb und der —<• Kul
tur- und Bildungspläne der Gewerk
schaftsgruppen vielfältige geistig
kulturelle Aktivitäten. In der Kultur
arbeit der Gewerkschaften haben 
sich bestimmte Formen und Metho
den herausgebildet, die besonders 
die Realisierung der kulturschöpfe
rischen Rolle der Arbeiterklasse för
dern (z. B. —► Betriebsfestspiele und 
—► Arbeiterfestspiele der DDK). Die


